
No . 27 . Mittwoch den 1 . Februar 1865 .

Für die Monate Februar und März farm auf das Wiesbadener Tag '

blatt mit 20 fr . prämimerirt werden . Die Expedition .
— ■— - ■■■ . '

Bekanntmachung .

Donnerstag den 16 . Februar l . Js . Nachmittags 3 Uhr lassem die Eheleute
Johann Lambert und Christiane geb . Moog von Wiesbaden nachbe -

'schriebene Grundstücke , als : ,

5199

6201

68 . 49

5200

5198 1
und August Beherle ;

3 Acker in der WeinrMzw . Friedrich und Heinrich
Kimmel und Wilhelm Pfeiffer , gibt 34 ' /« fr .
Zehntannuttät , mit 23 Bäumen ;

Acker in her Wellritz zw . Friedr . Wilh . Kimmel
und Gottftied Büger , gibt 30s/4 fr . Zehnt «
Annuität ;

Acker am Kirschbaum zw . Gottfried Büger und

Heinrich Meyer , gibt 37 »/ « fr . Zehnt - und 2 fl .
57 fr . Gültannuität ;

Acker hinter dem neuen Kirchhof zw . Heinrich Thon
und Wilhelm RieS , mit 14 Bäumen , gibt 13 fr .

Acker „ Hinter Heiligenbörn " 2r Gewann zw . der
Domäne und Phil . Daniel Herber , gibt 38 */4fr .

Zehnt - und 51/ , fr . Gültannuität ;
Acker „ Bleidepstadterweg " 4r Gewann zw . Conrad .

Merte und Johann Kappes , gibt 33/ , fr . Zehnt¬
annuität ;

Acker „ Atzelberg " 6r Gewann zw . Georg Ludwig
Schweißguth und Marie Josephe Schmidt , mit
17 Bäumen , gibt 15 ’/ « fr . Zehnt - und 24 ' /4 fr .

5193 — 64 88 2 Acker ober dem Kirschbaum zw . Heinrich Martin
Burf und Jacob Stuber , gibt 35s/4 fr . Zehnt -

. rM ochilgüMsH an « uitiit ; -ü881 ÄünoL -Ol . . hatyticim ®

5194 — 20 37 2 Acker in der Philguswiese zw . Herzog ! . Domäne

Gnltannuität ;
— 1 11 2 — Acker „ Atzelberg " 6r Gewann zw . Marie Josephe

Schmidt und Conrad Heus , mit 22 Bäumen, ,
gibt 24 ' /4fr . Zehnt - unb ;25 ‘/ , fr . GültannmM

in dem Rathhause dahier fteiwillig versteigern .
Wiesbaden , den 14 . Januar 1865 . Herzog ! . Landoberschultheiserei .

* 71 Westerburg .



■et .

Bekanntmachung .
März l . Js . , Nachmittags 3 Uhr , wird dem Jacob

Balth . Berghof dahier ein auf dem Heidenberg zwischen Phil . Jacob Balder und
David Mai belegenes dreistöckiges Wohnhaus mit eikistöckigem Hinterbau , Holz ,
stall , Schweinstall , Hofraum und einem Marten von 10 ° 6 ' im hiesigen Rath -
hause zum zweiten Male zwangsw

"" -

Wiesbaden , den 27 . Januar 1
271

„
Freitag den 3 . Februar , c . Vormittags 10 Uhr wird die Beifuhr von

büße « SchMz aus dem Distrikt Bemjaminshaag bis üt Die ver¬
schiedenen Casernenhöfe dahier nochmals wenigstnehmend versteigert .

— jffileebaacn , ta . 31 . 3a „ unt 1865
,

frwl . y

, , « H « tzverstelqerung . m
SaWug den 11 . Februar L I . BormittanS 10 Uhr werden in dem

Domamalwald Lauter lr , 2r und 3r Theil , Oberförsterei Chausseehsus , Ge .
.mz InllsW 1 ^6 ni isdK 8 3S 68 — 6elo

r . 39 fichten Stämme von 371 Cbfß . ,
19 Lärchen Stämme von WZ Cbfß . ,
58Klafter kiefern PrügUholz ,

' -

; ■ .; ■ 27 .Stück fichten Meruschölzer , . 1
25 Stück fichten Hopfenstangen ,

2474 , SM kieferne Wellen ■

Segen MredilbetMMsg -bis z« m I . SkpteNdrr d . I . öffentlich meistbietend
versteigert . r

Btzideyftght den 30 . JmM H65 . . . . .Herzog ! . Nass . Receptur .
A ‘ 88 idip .7räÄ <) IrlUüE .llD dnu snömalT Betts .

. Freitag den 10 . Fehruar v . J . ,iBmmittags 10 Uhr , werden in dem
Domamalwald Mentzern 3tr Theil , Oberförsterei Chausseehaus , Gemar -

saa tcaflß ML 2h2jffitdD änn ti s dmvL n ’tadgf *
23

"
buchen Stämme zu U75ZA '

, rmdriiichst
35 '/ , Klafter buchen Scheitholz , »,7 . , ./ . - , i

2275 Stück buchene Wellen , j -

uittaW S - Mv / iLiis -Klafter Stockholz labiS S 83 i

gegen Credltbkwikigun ^ M MM - 1 . September d . I . öffentlich versteigert .
Bleidenstadt , den 30 . Januar 1865 . Herzogliche Nass . Receptur .

MirvT . tgo ^ : A . « z zsiiwSWiW Nö " m -riti » s > Betts . * *

Dienstag dm 14 . Febrügr d . I . , Mörgens 10 Uhr , kommen stm Dumanial -
Wald Littau , Gemarkung Idstein , zur Versteigerung :

4 eichene Stämme zu 52 £ '
,

135 lerchcue „ zu 6660 C '
,

4 Klafter , tannen Prügelholz ,
925 Stück ^änuene Wellen ,

4 V
'

GrWölzer .
Das Stammholz , ist von voMgÜcher pz .aM .Wd die Abfahrt gut .
Den - Steigerern wird aus Verlangen . gegen Bürgschaft Credit bis zum 1 .

October d . I . gewährt . >d ;n'
Idstein / den 30 . Januar 1865 : ; \ " v >

Herzogl . Mceptzr . rf
131 Xi isKSssi ®
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ä
- Widerruf t d .

Die
^

aus Mittwoch den 8 . Februar d . I . in den Saal des Hrn . GastwirthS
Louis Kim

'
rn -el , Kirchgaffe O , emSgeschrirbene ModilirmBerfteigerung findet

nicht statt . ' tt *> v. 1 ,
Wiesbaden , düt 80 . Januar 1865 . Der Bürgermeister - Adjunkt .

1778 cndiDdiid doicg Co u l in . . tifrsSz

— — — -- Eekanntmachuna . ggr
— — —

Nächsten Freitag deck 3 . Klckuar d . I . Vormittags 11 Uhr soll die Abfuhr
de« , Bauschutts Doti -drmi -Platze u « i die -katholische

'
Kirche wegen 'erfolgten Ab -

gÄ-vtS mit - Airsschluß jeden
'
NachstebotS nochmals Wr Vergebung wnimen .

Wiesbaden , den ' 30 . Januar 1865 . Der Bürgermeister - Adjunkt .
1795 .MtWrirmr LN -- 1EoMiXiNzgiwMa ; ß : c>r

I

Ww WW
. r " L r 18 % Klafter büchen PrügelhoW ^ <

19 % Klafter buchen Stockholz
.62 rgach 'SchWiTMH bücheneWelletck

'MSmr - sl

verstl

141

unter bomtil

' - ■ i
29 . Januar

’prvn * nsd vhOTlmvji SVu3( t
Uhr werden i < dem Idsteiner

125 kieferne Ballstämme , wor -

Cvkf . sich befinden , versteigert .
Per Bürgermeister .

»DnrW ' Klein . 119

Holzversteigen
6 . Februar d . I . Morgens 1 (

sindkaut M der Escher Chaussee
UWWLvn 120 bis 130

Der Bürgermeister .
Esaias ,

Donnerstag den 2 . Februar , Morgens 9 Uhr anfangend , lasten die Erben
des Joseph Zuber dahier 1 Kuh , 17 Hühner , ca . 10 Malter Hafer , 100 Ctr .
Hell-, 280 GS . MiMY M «Gsib . Kosin - , 100 Geb . Futterstrrh , tctJ 12 Mal - '

ter Kartoffeln , 40 Mahnen Dickwurz , sowie sämmtliche Haus - und Küchenge -
räthe abtheilungshalber versteigern . " Mü ansml tofior iw »

SMMerg , deck 30 . Janütfi Mb . - W « Der BürgetmiiW ^ ' W

, — .« ...... . Bfeiffer ^ ^ - IL ^

Zufolge amtlichen Auftrags wWITk

Hf

1771 Biebricherl

nviaoM , chi MsttwAIeu l . . Februar Nachmittags 3 Dr¬
auf dem hiesigen Rathhause joa s

Drehbans,
"

t — — ^ - ettr -̂ tettwre, - ein -Sopha -nrit 6 StilKlea , eine Commode, - enf
runder -- Tisch und eitt

'
Sopha

' -

versteigert .
llwPs 1

uMMNMMWWb .
1

— itt tit NÄ
'
chn .' ^ g Mio _ _______ ___ r - c_______ ,__

Züfolge amtlichen Auftrags werden Mittwoch den 1 . Februar Nachmittags
4 UMjL -M MM -



b ) 1 Canape und 1 Commode

versteigert .
Wiesbaden , den 31 . Januar 1865 . Der Gerichtsvollzieher .

1779 @ obe . ,niVJi
'

p t t j e tt .

Heute Mittwoch den 1 . Februar , Vormittags 10 Uhr :

Versteigerung von Mobilien in dem Hause des Jakob Berghof , Heidenberg 27 «

( S . Tagbl . 26 . )
__________ _ ___________ _____

Pompier - Corps » ME nM -m

-Samstag den 4 . Februar d . I . findet in den Lokalitäten des Neuen GeiS -

bergs ein Ball des Pompier - CorpS statt . Den Mitgliedern steht das Recht

zu , ihre Angehörigen , sowie andere dem CorpS nicht angehörende Personen nach
vorhergegangener Anmeldung einzuführm .

-
, ______

Die Balleommission . 1425
“

Dillenburger Gas - Aklien - Gcsellschaft .

Wer sich bei derselben durch Aktienzeichnung betheiligen will ; dem diene zur

Nachricht , daß bei mir eine Einzeichnungsliste 14 Tage lang offen liegt .
1880 Erlenmeyer , Procurator , Gchwalbacherstraße 29 .

Die Schierfteiner Konferenz
findet am 1 . Februar Nicht statt .

1 ~ Pietz . 1743

Verein für Naturkunde .

Heute Mittwoch den 1 . Febr . Abends 6 Uhr im Museumssaal Vortrag des

Herrn Mbliothelsekretär Dr . Rossel über das Alter dcS Menschengeschlechts
und seine Stellung in der . Natur , — Datum und Nichtmitglieder können ein -

geführt werden .
_________ __ _____ ,______ _ _______

Der Vorftand . 5711

- Blinden - Anstalt
Es sind uns neuerdings an Geschenken zugegangcn : durch Herm Revisions¬

rath Hmzeroth am 28 . l . M . bci einer muntern Abendgesellschaft im goldmen
Lamm gesammelt 2 fl . 18 kr . , von P . G . 1 fl . und vM Frau Kanzlist M r

3 Stühle und eine Studierlampe .
'

- v -MiF « ru -' v
'
-< rü

Wir sagen unfern besten Dank .
Wiesbaden , dm 30 . Januar 1865 . Der Vorsitzende des Vorstandes .

228
_______ ____________________

v . Gagern .
________ __

Annonce .

Meinen geehrten Kunden zur Nachricht , daß das Waschen und Faxoniren
der Strohhüte seinen Anfang genommen hat .

M - jaw -
P . l » flng . 1748

»■ y — Nl , . 1». ..... .. ■■■■ ■ ■■■- ■ ■!■???,■ —■■ft -.r r ■nm M. ij ..... . . ।

Die Weinhandlung von

F . Ii . Schmitt , Taunusstrasse 25 ,

empfichlt reingehaltme Weine von den geringstm bis zu den feinsten in

Flaschen , sowie in Fässern zu beziehen . ? ' 1267

Hanf und Flachs in verschiedenen Sorten zu dm billigsten Preisen , hei
■

”
Seiler Knefeli , NeugW 20 . 1781



zu beziehen

erbeten . _____ _____ _— - — •—
“

Öti A . Brockhaus in Leipzig erscheint und ist durch die

L . Schellenberg
’ sche Hof - Buchhandlung ,

Langgaffe 27 ,

Abonnements -Bestellungen auf die
#

Mttelrheinische Zeitung
für die Monate Februar und März

"
werden angenommen und baldstig

ngr Bei Gelegenheit des Beginns einer Neuen Folge von » Unsere Zelt "

ladet die Hofbuchhandlung zur Anschaffung dieser gediegenen und dennoch sehr

wohlfeilen Monatsschrift ein . Wie aus dem Prospekte , welcher dem 1 . Hefte

beiliegt , zu ersehen ist , erscheint dieselbe in monatlichen Heften zum

Preise von nur 21 kr . ,
-sodaß es nur einer geringen Ausgabe bedarf , um sowohl

eines der intereffantesten Werke von selbstständigem Werth als eme

fortlaufende notwendige Ergänzung zum „ Conversations -Lexikon "
zu erwerben .

Unsere Zeit .

Deutsche Revue der Gegenwart .

Monatsschrift zum Conversations - Lerikon .

Neue Folqe 1865 ,

Herausgegeben von Rudolf Gottschall .

In monatlichen Heften von 5 Bogen .

Preis des Heftes 21 kr .

,Dqs erste Heft ist bereits erschienen und steht auf Wunsch zur Einsicht zu

Diensten . — - •— - ■ '

Rhein - Dampf-
05

Cölniseiie und Mfisseldorfer Gesellschaft .

Fahrplan vom 31 . Januar 1865 .

Von Biebrich nach Cöln 7 % , 10 ‘A Uhr Morgens .

„ , , „ CobleaiJE 11 % Uhr Morgens .

„ „ „ Mannheim IO1/ , Uhr Morgens .

Omnibus

von Wiesbaden nach Biebrich 7 und y ' / , Uhr Morgens .

Billete und nähere Auskunft in Wiesbaden auf dem . Bureau , Lang -

gasse 24 .
*

U A M 3 U B 9 I

Biebrich , den 31 . Januar 186b . Der Agent :

__ _________ _______
Castendyck .

Um damit aufturaumkn vkrKnnfE
eine Partie Crinolinen \ 1 fl . 18 kr . , sowie Kinder -

Crinolinen a 20 kr . „
J . B * J ® c © 'iff5r Weiss waarenhandlung ,

1738 ?,j .. Langgasse 38 . J
in der Stadt liegender freier Platz , welcher sich eignet , Holz darauf

zu setzen oder zu lagern , wird parzellenweise vermiethet . Näh . Saalgasse 32 . 1783



Ochfmflkifch 1
. Qual 15 fr

.
-»                                        mmMchei1 » . Kaninann , Steittgaffr ° H6 ^ W

Qualität L - . .

Kalbsletsch das Pfund 10 h \ ,

___________ _________________
bei Wictzger Hirsch , Metzgergasse 27 . 1741

Frische süße BratbückinM
empfiehlt «8 . I Ifehirtser . verlänKkte Kirchgosse 15tr 1681

Frische AüsteM
6 ^ 8 . I — bei C . Acker .

wd

UVH uuyt .yi.ucii . r x x
Alle Rettig - Bonbons von Iohj Bh . WaWer in Mäinz

dessen U ^ xschrift
" " b ° on tm ^ anbct f ° häufig vorkommenden nachgemachten .

W

' 1782 Ä . QueMlä ,
'
« LGafsk

'
M 1 3 ( » k

rx i

Vollsaftige Drangen ,

, Wtalaga - Gitronesk
empfiehlt

'
JuN . A . röian , Michelsberg 6 . 1669

. . . V .0L 14 toidU
. . per Pfund 56 kr . M
. , f . . . ä 18 kr . |
. per Schachtel 24 kr . H
• per Fläschchen LHMgU

'
tt

Ia Qualität , in Paaueten ,
H »

„ lose ,
Extrafeine in ovalen Schachteln
Päte pectorale voaMettig , .
Rettig - Brust - Shrup . .

Brat - Bückinge ,
Holl . Häringe und Sardelle « ,
Marimrte Häringe ,
Sardines a l ’ huile ,
Frankfurter Bratwurst , . i
Echte Gothaer <S

* Schotter Servelät ,
Geräucherte Extra -Leberwurfh •• L . bl

•öMtn GermWrter Mainzer Preßkopf , 7 önMdwu MZfuMms ;
"

Wsche Leber - Blutwurst ,
" ------ =“ --- ~ —

Solber 8 ? Dörrfleisch , auch ' Spickspeck ,
Westphi : Schinken , roh und gtkocht , im Ausschnitt ,
Limburger , Emmenthaler 8 ? holl . Käs ,

alles bester Qualität und . billmst cher

_________
Jacob

"
18 ^ 11 , gif der RheÄs u . Viürstzstraße . , 1,670

Aecht westphäl . Schinken , roh „und gekocht, im Ausschnitt bei
verlängerte Ktrchgasse 15b , 1681

'
.

Von den rühmlichst bekannten . . .
'

1
gegen Hust e n und Brusrlei - Wn ^ Z

alleinige Erfindung von Joh . PH : Wagner in MaiN ^
sind frische Sendungen in allen Sorten eingetroffen und werden ru untenstehen¬
den Preisen abgegeben .

0
V



Tit - ee

1670

—

QO

BdrMgliche Zwetschdnlatwerge per Pfund 14 kr . empfiehlt
________ ________ C . W . Schmidt , Goldgasse 2 . 1783

erkäs , sowie sehr gute Handkäschen empfiehlt
August Kadesch , Metzgergasse 82 . 1788

I in allen Korten in frischer Sendung , dircct bezogen , empfiehlt bitzigst >
M . Jacob lUth ,

%
Eck der Rhein - u Moritzstraße . l

MSbel
W6 " * * * " * * * » 5 , - ammllich B - It - n , »

- I5krützund Gespttl anderweitig vergeben im Schützenhof , 1787

miEtLtoini,S buter Keller , worin sich einige Stück Wem lagern lassen , zu>yen gesucht . Von chem , sagt die Exped . 1685

™ r,, , , W . Schmidt in Biebrich .

m ma £ 9ttt bC Ube van der Herrn Kaufmann August Herder , Marktstraße 23 ,

grledrtch Schans , große Burgstraße 10 . 1683

, »hne vorher Pflaster und ohne ätzende Flüssigkeit entferne ich Hühner¬
augen und Dallenlerden vollständig und ganz schmerzlos und
bm Ich von früh Ä bis Abends 8 Uhr für ^ ußleidZde Lmen und Herren

1 « consultrrm . rfuar
Hosaiie Mg £ e ? äm7u . conces . Operateurin aus Ham¬

burg , z . Z . Wresbadeu , Taunusftraße 8 , Parterre .
I NB . Bestimmte Abreise am 8 . Februar .

r

Anhrkohley

» ,

Ulmer Sparaelpflanzen .
Bestellungen von schönen 3Mrigen Ulmer und Darmstädter Spar -

SÄS XJÄ, “ a “ ' » ra9 M - ! " i» Sauft

Julius Prätorius , Samenhandlung , Kirchgasse 26 , 1785
trockenes b̂uchenes Scheitholz sind zu verkaufen Röder -

_____ 1786



Kölner Dombauloose zu haben bei der ^ Exped . d . Bl . 1789

Gesucht S
eine fteundiiche Werkstätte mit Feuergerechtigkeit . Näheres bei Mechanikus
Schmidt , Geisbergstraße 8 . 1746

Ein Steinkohlen -Kochofen und Säulenöfchen sind billig zu ver .

kaufen Neugasse 1t ._________
•
________ __ ________________ ___ _________

" fitz

Eine Waschprefse mit Schrank steht zu verk . Wo , sagtd . Exp . 1789

Ein Gartengeländer von 82 Fuß lang ist zu verkaufen Lehrstr . 5 , 1760

Eine gebrauchte Nähmaschine , ächt amerikanisch , billig zu verkaufen

______________________________________
Kirchgasse 31 . 287

Louisenstraße 9 reine Kanarienvögel ( Weibchen ) billig zu verk . 1780

Bei Adolph Honsack in Dotzheim steht ein Schlitten zum Spazieren .

fahren zu verkaufen . __ _ __________________ __________
1682

Zwei nußdaum - lackirte Bettstellen sind zu verkaufen bei

_____________________
W Mills , Lackircr , Schachtstraße 24 . 163t

Alle Sorten Maschen werden fortwährend gekauft bei j
Salomon Marx , Eck der Gold - und Metzgergasse 8 . 1791

Getragene Herrnkleider kauft fortwährend H . Löwenherz , Nerostc . 33 . 1792

Fortwährend kauft Herrnkleider Ssrvnrät . Ellenbogengasfe 9 . 1388

Getragene Herrn - und Damenkleider Werder

zu höchst möglichen Preisen angekaust bei
7 A . Harzheim , Goldgasfe 21 .

651

Französischer Unterricht " “ ESJTÄjS

Todes Anzeige .

Freunden und Bekannten die Anzeige , daß Frau Peter Krämer
Wittwe , Elisabeth geb . Höhn von hier , Samstag den 28 . d . M .
Abends 11 ' / , Uhr , nach langem schweren Leiden sanft verschieden ist .

Die Beerdigung findet Mittwoch den 1 . Februar , Morgens 8 Uhr , -

vom Leichenhause aus statt .
Wiesbaden , den 30 . Januar 1865 . ---- 1

1793 Die trauernden Hinterbliebenen .

Danksagung .

Allen Denjenigm , welche so innigen Antheil an dem uns betroffenen
schmerzlichen Verluste unserer nun in Gott ruhenden innig geliebten
Gattin und Mutter , Johannete May , geb . Hu mm , nahmen , so¬
wie Denjenigen , welche derselben die letzte Ehre erwiesen haben , sagen
hiermit den herzlichsten Dank ■ r

Wiesbaden , den 1 . Februar 1865 . / Der trauernde Gatte

1794 Ph . May und Kinder . |

(Hierbei eine Beilage ) .



Wiesbadener

Mittwoch ( Beilage zu No . 27 ) 1 . Februar 1865 .

Heute Abend pröcis 8 Uhr letzte Probe im Schützenhofsaale . 23

W Bürger - Verei ii .

Mittwoch den 1 . Februar präcis Sr2 Uhr General¬

versammlung . ,
Tag esor d n un g :

Lokalmiethe - und Lo kalb a u - Angelegenheit .

___________ __________________
Der Vorstand . 211

Männergesangverein .

Mittwoch Abend 8 UbrProbe 1718

Grosser Maskenkail
im

Sprudel saal
Montag de » 13 . Februar 1865

8 *u
r Abends 7 Uhr .

Während des Balles

g . » i « ü Grosse Tombola
wit 30 Gewinnen im Werth von fünfzig Gulden , woran gegen die
Nummer der Eintrittskarte als Loos , alle Tyeünehmer participiren .

Fiir die sechs besten Charaktermask n sind Preise im Werthe von dreißig
Gul ' en ausgesetzt .

Auch Hiesige und Nichtmitglieder können durch Sprndel - Mitglirder
eingcfühlt weroen . Einzeichnungen in die Listen bei den in unserem Circalar
anz -gedenen Adressen .

. Die Karten sind sämmtlich personell d . h . mit gleichlautender Nummer
der Eintragslist - versehen .

^ jdrê S der

^
Karte für Jedermann ohne Ausnahme 1 fl . Abends findet

,
Sobald eine bestimmte Zahl The

'
lnchmer unterzeichnet hat , werden die Listen

>ur Jederu -aun ohne Ausnahme LisL
' osscn . -T

" ~
£

"
y

Der Vorstand deS Sprudels .



Freitag den 10 . Februar t I . findet in dem Saale
der Frau EnM die 3 . Abend - Unterhaltung des

Wiesbadener Männerquartetts statt . Diese , sawiedie
folgende Bierte der Unterhaltungen werden ganz
m carneballistischem Style abgchalten werden , Mid

nur humoristische Piecen zur Ausführung kommen .

Wir erlauben uns daher aufmerksam zu machen ,

daß für genannte Unterhaltungen Mtte Abendkasse
stattfindet und wir daher bei den Freunden unserer
Unterhaltungen , welche übersehen sein sollten , oder

nur mit Einzeichnung für Eine Unterhaltung in

unsere » Subskriptionsliste verzeichnet , dieselbe dieser
Tage . zur gefälligen Subskription ^ voplegeu laffm .

„ K ^
M ' t Achtung ^

.

Das W iesbadener Manner - Quartett .

Hi Hüller . A . Lutz .
US F . Fischer « T » . Werins . 1796

Gasthaus nie weißen Laube .

8l7t KeE Mittwoch den 1 . Februar I

VOKAL - (t IVSTRlMEMALf
’
ONCERT ,

üusgeführt durch die Geschwister Eck ' und den Violonisten Hrn . P . SchmNd '
er .

- F1U -.
__________________

1797

DSSSLLKLLSLWLSLSUKMKSK «

Kirchgaße 21 . PH . HOOS
,

KirchMe Li . |
W empfiehlt schön gearbeitete Herr « - u . W K
W ftisfei mit einfachen und Doppel - Sohlen , fowie M
W jedes andere Schuhwerk . « m -

8MMWGWWWWGMWWWWWWMW
» mg Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige , daß,ich unterm

M Heutigen mein bisher im Badhause „ zum schwarzen Bock " Le - MW
ftndliches Hutlager in mein Wohnhaus , Nerostraße 29 ,

habe . Ich empfehle mein Lager in allen Sorten Filz - und SeÄ « rWc » ,Howit

gute und billige Ausführung von Reparaturen . Ferner erlaube Ich mir daraa '

auftneüsam zu Machen , daß ich Lei Haarzahlungen .. lüe/4 Rabatt betviütze .

Wiesbaden , den 1 . Februar 1865 . ikff rssiiV iidiL
■ . J . Weigle setiior . 1798



, 218

Bl
UI | U *

Mu angekommin fei

_______ »„ „ y

eine große Auswahl gestrickter Damenstrümpfe und Herrnsocken in

Wolle jinb Baumwolle , sowie » Nh ggnz feine wollene engüsche gewMe

Htrümpfe uud Eotken für Herren und Damen . ■

XEcompagnie
Boßou < fe A ^ ew - Kork . ?®

Agentur 4 Niederlage
LM

8 !

mmy
AI 'ttüc

Hggasse 5 sii

sind stets beste » Luslttät
'
billigst , wie -

~

MDtiKer ?Ws1 MÄHHgasfe Ä -d645

GtüekkvWen Meo -. z« -L -fKnM fr .

I . K Hembach in Biebrich . IÄ1O

" 8s sind 3 »»»«.' » i” ’ re v wsoi
- miMaren Bedingungen - zu verkanten . i-Zu MM « tR '

der ÄMd . it >̂ l

- ______________- —
-tiZWhr . !JtttzeDÄSw « ! ' iM21

' -- iSEidäM ttOsitirtüMS
'

1801

unter an -

W « ^ ,WMW « le Stiel ' Art « » ; - WMMW

Dovvelüeirvfiichmaschitten ws 90 — llö fl . in 3 Sorten . Ga -

ranlie UdMH -8dhol
'
L 3 Jabre . Für Schneider , Näherinnen re

Lite Arten HaushattuüBmaschitten , Waagen jeder tz -attung .

dO -tt , 8 ?, . ismUR r ; lS »ÄP . Donhorst , Kirchaa ' le 31 . 287

rSW R - « » - » - - - » g * gWro6e



A . Thilo ,
vormals I . C . Fronden ,

Marktftraße 11 ,
zeigt hiermit ergrbcnst an , daß alle Arten

Gemüse -
, Blumen - , Feld -

, Gras - und Klee - Samen
in frischer und bester Qualität eingetrcffcn sind unter Zusicherung billigster und

Ferner bringt er sein Lager in Pulver , Schrot , Ski , Zündhütchen «, Lade -

pfropfen , Vogelskäfige und Hecken , Schreibmaterialien , Materiaiwrsreu ,
Parfümerien , in - nnd ausländische Weine , Spirituosen , Cigarrrnspitzen ,
Cianrren , Rauch - nnd Schnupftabake , sowie alle ins Colonialwaaren - Geschäft
einschlagende Artikel in empfehlende Erinnerung .___________________ _______

1802

Geschäfts - Eröffnung . I
Einem geehrten Publikum zeige hiermit ergebenst an , daß ich am

hiesigen Platz ein

Cigarren - & Tabaks - Geschäft
errichtet habe . Durch prompte und reelle Bedienung hoffe mir das
Verträum der mich mit Ihrem Besuche Beehrenden zu erwerben und

empfehle hiermit mein wohlaffortirtes Lager zur geneigten Abnahme .
Wiesbaden , 1 . Februar 1865 . Hochachtungsvoll

। Joseph . Steinthal ,
1803 Langgefse 18 .

Geschäfts - Eröffnung .

Hiermit die ergebenste Anzeige , daß ich mit dem Heutigen hier ein Com -

misstons - und Agenturen - Geschäft etablirt habe . Alle dahin ein -

schlagmde Aufträge werden prompt und billigst besorgt .
Mein Bureau befindet sich Maurit iusplatz 3 , 2 Stiegen hoch.
Privat -Wohnung Steingaffe 29 .

Wiesbaden , den 17 Januar 1865 .
______

W . Itlulot . 1123

Rtkipm seitherigen Herren Schüler zur Nackr - cht , daß der Unterricht in der

kaufmännischen doppelten wie einfachen Buchführung nach wie vor gegeben
wird .

Auch übernehme ich wie seither die Einrichtung nnd Führung von Geschäfts «
Büchern .

____________________________
W . * 11 » lot . 1123

Sein gtgße « Lager aller Arten Masken in Sammt , Serbe , Gaze und

Papier empfiehlt .

F » JLc & mcmn ,

____ ___________________ Goldgssse 4 ( Eck des Grabens ) , 1684

Gummischuhe werden gesohlt , gefleckt und repanrt unter Garantie bei

Franz Fischer , Heidcnberg 38 . 1804

IGeor gwasm a1 chcndi eb Inte gel , dafrii ache in schöne cgegrawelge I

wesense in . 1805 |



frankfurter LcbrnsvcrskhcrnDgs - Gesellschaft
in Frankfurt am Main .

Gr » vd - C « - ltol . Drei MWyur « Gulden . — Reserve « : 1,371,094 fl . 43 kr .

VerwaltungSrath :

Herr Fieiherr Carl V. Rothschild , vom Hause M . A . von Rothschild und

Söhne , Präsident ,

„ Philipp Donner , Bice - Präsident ,

, August Andreae - Goll , vom Hause Johann Goll und Sohne ,

„ Georg von Hryder , vom Hause Grunelius & Co . ,

„ Carl Miuoprio , vom Hause I . Maggi -Piinoprio ,

„ Friedr . Ps ffel , vom Hause Joh . Friedr . Müller L Co . ,

, Isaac Reiß , vom Hause Gebrüder Reiß ,

„ Georg R -tluer , vom Hause Philipp Nicolau - Schmidt ,
i , C . Schiamp .

Director : Herr Löwengard .

Die Gesellschaft übernimmt Lebens - , Leibrenten - , Altersversor -

aunns - und Aussteuer -Versicherungen der verschl - üenstm Art , mit

und ohne Gewinn Bctheüigung der aus Lebenszeit Versicherten, ^ den bllliglteu

Prämien und unter den liberalsten Bedingungen .

. Nähere Auskunft eitheilt
der Houptagent : II « Bögen

in Wiesbaden , Mauergasse 10 . 5
der Agent : Raihökassircr Ilompfe

______ _______
in MM .. 1122

Man zücht züc reu Monat Marz eine unuiovtirle Wphnung von 6 — 7 Zim¬
mern , Küche und den übrigen nothwcndigen Bcguewlichkeitcn , wo möglich mit

einem Garten ; die Sonnenseite wird vorgezogen . Schriftliche Offerten nimmt

die <5xvedit ' on entqeacn unter CH ffre Al l '
, , C, . 1006

• tttu M -mn stiwr riroeil un - > olzzcrkleincru N . Mauergasse 0 . >M7

<L -nc Dame wumchl Vor ' cicnunden zu ubcn ^ vmen . moh . v ^ oed ,
*l

‘
7 & L

Une da nie d & äire donner des le $ ous _tianvaises et alleinandes . S ’adresser

ä l '
exoediliomg j -y - ■-y .-y - - 1762

scs har sich em brauner junger Asfenpinscher verlausen . Dem Wieder -

brinaer eine Beloharrnq Häfneroasse 10
_____________

1806

Dine jffiu lürtit eiritn aünn Moavtötetz , M tzgorgösie
' 1

"
Srirhe . IÄ8

iLme rcmuche zzruu lucht Vcjchuftgurig un Waschen und Putzen , auch nimmt

.sie Monatstelle an . MhereS in chep Cxpeh ^ -
_________________

1686
'

Ein Mädchen sucht Mschustigung un Waicheu und Putzen rc . Näheres
Neugafse 18 eine Stiege hoch .

' 1687

oiiu , m3H . :p .. 7 ll - SteUen - Gesuche .

Einige gewandte Hausmädchen für Hotels , sowie einige solide Mädchen ,
- welche der bürgerlichen Küche selbstständig vorstehen können , werden gesucht ; nur

solche mögen sich melden , welche sich durch gute - Atteste ausweisen können . Näh .
bei Frau Petri , Metzgrrgasfe 18 . . . H68

Eine erfahrene Köchin , die auch Hausarbeit verrichtet , ( evangelisch ) findetMs
31 . April bei tivkr hiesigen Herrschaft -eiK . vottheslhästc Stelle . Näh . Sxp . 6i4DO

Em Mädchen sogleich gesucht, ^welches ^ it fein Meißnphen und HauSctebeiteu ,
sowie mit feiner Wäsche umgehen kann . Wo , sagt die Cxped . 1703

Eme israelitische KLchm wird - rßlcht- MchHÄße Äl
'
M 1 . GtÄ ^ .̂ 1810



1771

nrsirmLur

3068 ,

Vim SchuMacher , EMiblwenMftcht -.s -W -W18

Louisenstraße 22 ist Ätz drittem Wage , bestchMd in 7 Zimmern , Küche und

aüMerstMrlicheu - BMemlichMM auf IviWMM -'DeisiMhnh $ginÜ84O
ß o -n 1 fitnft r -afce 3sHi &b nchblivte Zimmevch « verMethe ^ aid -nt rchtW ?
— ■* - — - ■ - ----- ---- — ' ----- -" ""ja ckft mgänt ochkaf

1713 ch UßlTi ÜjL
^ « Vu;lnT *n

ZM

Ein reinliches Mädchw , MlM
'
diet Hausarbeit Mndlick versteht , nähen

< Wltt kann , svckMeme Stelle auf gleich oder spättzv .- Nichetzess Metzger -

gaffe 32 , 2 Stieoen hoch . 1811

Eine sehr anständige Person , wünscht baldigst eine Stelle ; dieselbe ist in

allen Hans - und Handarbeiten erfahren und wird als Stütze der Hausfrau
oder Bedienung öön Damen übernehmen p cute Zeugnisse ' köünen gegeben wer¬

den . Zu erfraam Louisenstraße 3 , 3 . Stock . 1812

Für Herrschaften können Köchinnen , sowie . mehrepe
'
Hw "sw8dchen , jede mit

guten Zeugnissen versehen , nachgewieseu werM . ^ ' Näheres ^durch das
^

Stellen¬

nachweisebureau von Frau Win
'
termWech , MstirrWffe K . ’ l ’ 1 ’

Eine perfekte Köchin , welche auch etwas Hausarbeit fibern ^ mt , wünscht

auf gleich eme
'

Skelle . Näheres Steingasse 3 . < <p
Ein anständiges Frauenzimmer , in allen .Hand - und Hausarbeiten , sowie m

der französischen Spräche erfahren , sucht Stelle sei es zu größeren Kindern oder

als Stütze der Hausfrau . Das Nähere Stcwgasse 35 , 1 Stiege links . " 1814

Ein Mädchen , welches ist e
'
mei ^ bü ^ etlichen Küche selbstständig bestehen . kann ,

wird auf Mstte Februar " gesucht . Lahn 70 Gulden NW in der Erp . 3815

Eine " erfahrene Köchin gesetzten . Alters , die auch etwas 'Hausarbeit mit liber -

nMmt , sucht eine Stelle . Näheres Exped . " "                    4816
Ein gebildetes Frauenzimmer sucht

' eine Stelle bis den f, - Märfj / stt -t8 - z« r

Stütze der Hausfrau oder auch zu erwachsenen Kindern . Dieselbe ist erfahren
in HandLtKiM . HwieRrA in bä « fein en Küche . Gute Atteste stehen ihr zur

Seite . Da « Nähere bei - Frau D -enckW . Marktstraße 2ß . 1817

M ^ WM ^ AaMirtsche wird -gk ' ücht . --' Wo , sagt die Exp .

iiÜ0 - 13ft Agwerdem gegen gute Sicherhät zu lefferi ^ uchw > Wtz ^ fagt
. dSüiLÜüüa Mösst soll luauoi » -»iidLü sittkh uttWlS

LErlenbsgengasfe ist ein Laden mit Logis gleich soder aUfuilU ' Mtih
' ^ WWW ^ RMWpZWsürctik 'MV Wstj wijwiö n » chif 12g - 1721

Geisbergstraße 7 ist ein möblirtes Zimmer zu vernnethem 1820

GoldGasse ^ rO ÄNllMMr qeräumlaervadenMt

S _ --- ~ ■■ Frrtz Wd S

H
'
Mga ' fse

' Ä
^M ^ekn MbMes

^ ME sowie eine Dachstube an ewm



NHMMyß e L - LWHl . Wmer Mg zu Arm . M . Exp . 18M

Ein Landhaus an Hrc -. E ms erst raße , bestehend aus neun Piecen und Zube -

hör , >st vom 1 . April 1. Ji an zu vcnnierhen . Näheres en der Expedition
■‘

WeKWtzW « :
y ™ ) jjjÄ , , — « Lj, «

Ein sreundliches möhDcs Ziuisticrchcn,nstt - gutem Bett .ist , per Monyt 4 fi ,

, M M soüdes NatzmaLchcn , oder einen soliden Herrn zu vermicthen . Rah .

m der Expedition d . Bl . _______

'

______________ __ _________ I8I3
■
”

-Der tievO Tante G . Sch « aus dem Ligchasoerg gratmerm recht herzlich

zu ihrem heutigen Gcvuristaz : A . W . und A . W . 1824

, , . 4 . , ( Seräcfct „ und gerichtet . . .
Eine fchlesische Dorf - und Criminatgeschlchte .

i.HMIH " 1 , ^ ' Fortsetzung aus No . 25 .)
' ' 4hl » md *

nid Nähterin eist ^ MichAK <Hßstssi
der Justizralh nicht zu sprechen , das hat mir mein Bräutigam gesagt .

" 1

„ Ich muß ihn sprechet , Georg darf
'

keme Stunde lang mehr im Gefängniß
‘

,Jtom urch sich peitschen IflfknV '
. e

*” ” ” 1

„ Wende Dich nur zuerst an meinen Bräutigam "
, begänn die Nähterin wieder ,

„ er wohnt
" - — aber Marianne höbte sie nicht , sie war schon im Anziehen ihres

Sonntagsstaates begriffen und suchte hastig in ihren Kasten und Schränken . „ Adzes
"

,
sagte die Schneiderin gekränkt , „ güte Verrichtung

"
, und kopfschüttelnd ging sie von

Marianne war in westig Minuten fertig angckleidet , denn nur ein Gedanke

füllte ihr ganzes Hetz : fort in die Stadt , den Geliebten zu reiten . Schon hatte

sie den Fuß auf der .Lhürjchwelle , da trat ihr Vater herein . „ Wo willst Du hin ? "

fragte er in seinem gewöhnten , ernsten und barschen Toste . / st f
11

Marianne erschrack , jlc fühlte plötzlich wiedei hie feindliche Macht , die sich

ihrem Bekenntniß drohend gegenübergestcllt und essthr unmöglich gemacht , ein einzig

Whrt zur Rettung ihres Gelse .hten zu sagen . Aber nur einen Augenblick überwäl¬

tigte sie die alte Schwäche , nur einen Augenblick stockte ihr das Wort auf den Lippen ,
Im nächsten schon erwachte von Neuem der Gedanke an Georg

' s Rettung , da galt
' s

nicht länger zu zagen und zu schwanken , die Liebe war größer als die Furcht und

sie entgegnefe , wenn auch leise , doch fest und ruhig : „ Vater , ich darf nicht langer
schweigen , sie peitschen Georg und er ist unschuldig , ich allein weiß es , er kann den

Müller nicht erschlggerp haben , denn er war in jener Nacht bei Mir ist meiner

ttiBaha Ait . « fr »4nizt ' ii -Xuu
Der sonst so ruhige , eichenfesteTSäuerf der selbst die Nachricht von denk Morde

seines Schwiegersohnes ruhig hingenommen , prallte besten Worten seiner Tochter

eiM Schritt zurück , seine stnster .n, . buschigen .Augenbrauest zogen sich noch drohender
zusammen , er ballte die Fäuste und wollte einen Fluch auöstoßen , plötzlich schien er

sich zu besinnen , ein heißeres Lachest drang aus der wie zugeschnürten Kehle und er

stieß hastig hervor : „ Marianne , ! Du lügst , Du willst ihn nur frei machen,
" Und

doch schwirrten ihm schon die erworrenen Reden der kleinen Mose durch den Kopf ,

«nifitts »Nein , ich lüge nicht , es ist die Wahrheit , laß mich nun gehen und Alles sagen, "

und sie wollte au ihrem Vater vorbei und zur .Thür hinaus . ;

„ Du bleibst ! "
herrschte ihr der Bauer zu , „ Du willst Deine Schande in die

Stadt und auj
' s Gericht tragen , das soll nicht geschehen .

"
.

„ Ich must essagte .hie ^ Hler mit jener Enischloffenheit , die sich gerade

. schwächlichen Charakteren , wenn sie einmal aufgrstachelt werben , am meisten be¬

mächtigt . Der Bauer blickte verwundert aus seist Jtinb , das zum ersten Male einen

.u ^ Senen,Willen zeigte , aber er war nicht d « Mann , dprsich » der dieseMguNssvon
Selbststänbrgkekt gefreut , .ehM . , «S . M ^ r » tz, hen,er zu beugen habe , ünh e.nt «

gegnete ^ werbend . „ Du vleiost zu Hause — ooek " ' 6

. Ich kann nicht , Vater ! Der Georg mag es nicht bekennen , wo er gewesen ,
« nd sie peitsche « ihü, " ‘ '



„ Dfögen $ e ihn tiefer pritschen , den Naseweis , als ^ r !ne Isdianbt erfaihrSN,

ich hab ' überall auf Zuckt und Ordnung gesehen , ich hab
'

mich Deiner Bravheit

gerühmt , und nun willst Du mich zum Gespött des Dorfes machen , Marianne ! "

fuhr der Vater weicher werdend fort — er hatte feit langer Zeit nicht so viel ge¬

sprochen — „ ich will Dir den Fehler verzeihen , denn Du bist mein einzig Kind ,
aber Du mußt darüber schweigen , Du darfst nicht diese Schande über meine grauen

Haare bringen .
"

„ Vater , denk '
, der Georg hat geschwiegen unter den größten Qualen und ich

sollte schlechter sein wie er , nickt sprechen , selbst wenn ei mit eben so viel Schmer¬

zen kostet als sein Schweigen
"

dtiä idsfrtät #
„ Pah , wenn er es auch gesagt , wer halt

' ei ihm geglaubt und waS könnt ' -

ihm auch nutzen , er kommt doch nicht loS , Marianne , sek vernünftig , und bring '

mick nicht zum Aeußersten . " Die ohnehiu harten Züge des Bauers nahmen den

alten finstern Ausdruck an .

„ Nein , ich kann nicht schweigen , sei barmherzig , zind laß mich fort, * und Ma¬

rianne wollte bittend seine Knie umfassen .

„ Fort ! "
wiederholte höhnisch der Bauer und stieß fle zurück , gut , aber komm '

nie wieder , wenn Du daS bekennst , darfst Du uicht mehr , über meine Sckwelle , nun

geh
' wenn Du noch Lust hast . " Marianne wollie sprechen ; „ Jtein Wort ! " rief der

Alte mit zitternder Stimme und entfernte sich Mit einer drohenden Geberde , die . fi«

dem Ernst seiner Worte keinen Zweifel zu lassen schien . Marianne streckte flehend

dir Hänhe gegen ihren sich entfernenden Vater aus und sank dann wie gebrochen

zu Boden . So lag sie eine Weile in tiefster Verzweiflung da , die heißesten Kämpfe

zwischen Kindelpflicht und Liebe in ihrer Seele turchmachend . Plötzlich raffte sie

sich wieder auf , ihr Auge erhielt einen höher « Glanz , Hal Opfer war gebracht , el

gakrja keine Wahl , und festen Fuße - schritt sie hinaus .

Dritte - Kapitel .

Der Justizrath schlürfte eben seinen Nachmittagskaffee , all Marianne noch in

fieberhafter Aufregung und auf die abweisende Bedienung nickt achtend , zu ihm

hereingefiürzt kam . Der Juflizrath , ron dieser Keckheit überrascht , blickte verwun¬

dert auf daS junge Mädchen , dann wollte er auffahren und poltern , aber von seiner

alten Schwäche gegen dal weibliche Geschlecht übermannt , fragte er beinahe heiter :

„ Mädchen, .mal willst Du ? hast Du ' s gar so eilig ? "

„ Ja , Herr Justizrath , lassen Sie ihn frei , er ist unschuldig ! "

„ Wer ist unschuldig ? "
fragte der Altg ziemlich gelassen , und nahm behaglich

einen frischen Zug auS seiner Taffe .

„ Der Georg ! Der Aermste ! "

„ Wal ? Dieser Hallunke unschuldig ? "
fuhr der Justizrath plötzlich auf Und

setzte die Taffe fo heftig hin , daß sie in Scherben zerbrach ; „ Dieser Räuber und

Mörder, "
fuhr er erbittert über den Verlust rer Taffe fort , „ der den Tod zehnmal

verdient , Mädchen , waS schwatzest Du mir da !"

„ O . Herr Justizrath , das ist Allel nicht wahr , Georg ist unschuldig . "

„ Er soll auf ’l Rad , der Schurke , er hat mich — " der Juflizrath hielt augen¬

blicklich inne , um nicht die Schande zu bekennen , daß er von einem Verbrecher so

gröblich insuliirt worden , und spielte verlegen mit den Trümmern seiner Taffe .

„ Er ist dennoch unschuldig ; ich allein weiß davon . " Sie flockte , eine Flam -

menröthe schlug in ihr Antlitz , jetzt erst fühlte sie . wie tief ihr weibliche - Gefühl

durch ein öffentliches Bekenntniß verletzt werden sollte , dal einen falschen Schein

auf fle weifen mußte . . ,nU . njuafe „ i .
„ Nun , wal weißt Du denn ? "

fragte der Juflizrath scharf , „ nicht - weißt Du ,

geh ' nur Kind , Du kannst noch nicht ordentlich süssen .
" ' J . 28 V

, (Fortsetzung folgt )

Druck und « erlag unter « eramworMchkeit von 8L Schzlleuberg .
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